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Redaktionelle Bemerkungen

Erneuerung.
Warum fprichfl du, Jakob, und fagft du, Ifrael: „Mein

Schickfal ill dem Herrn verborgen und mein Recht entzieht
fich meinem Gott?" Weißt du denn nicht, haft du denn nicht
gehört: Ein ewiger Gott ift der Herr, der Schöpfer der Enden

der Erde! Er wird nicht müde und wird nicht matt; fein
Verftand ill unausforfchlich. Er gibt Kraft dem Müden und
dem Ohnmächtigen Stärke in Fülle. Jünglinge werden müde
und matt und junge Männer ftraucheln; aber die auf den
Herrn harren, kriegen neue Kraft, daß fie auffahren mit Flügeln

wie Adler, daß fie laufen und nicht ermatten, daß fie
wandeln und nicht müde werden. Jefaja 40, 27—31.

Die großen Worte, die der Prophet feinem Volke in der babylonifchen

Verbannung zuruft, wo es auf die Erfüllung der Verheißung
wartet und darüber oft müde und verzagt wird, und die wir diefer
Betrachtung voranfetzen, find in unferen Tagen wieder von einer ganz
befonderen Aktualität.

Erneuerung ift die Löfung der Zeit. Sie wird, wie jede folche Löfung,
auch mißbraucht, behält aber deswegen doch ihren großen und ernften
Sinn. Wir hoffen im Zufammenbruch einer ganzen Welt auf eine
Welterneuerung — wie könnten wir fonft den Untergang der Welt, in
der wir unfer Leben hatten, aushalten? Wir hoffen auf eine Erneuerung
der Völker — nicht zuletzt auch des unfrigen. Wir hoffen auf eine
Erneuerung der Kultur aus einem neuen Strom des Geiftes. Wir hoffen
auf eine Erneuerung der Sache Chrifti. Wir hoffen auf eine Erneuerung
aller Dinge, auf die Palingenefie, die Wiedergeburt und Neufchöpfung

der Welt durch das Reich Gottes. Mit diefer Erneuerungshoffnung,
die mit der Zeitlage und Weltwende verbunden ift, geht aber immer
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